
ich alles Heil und Wolfart kan erlangen. 3 Nun folgt die Himmels-Güt und die Barmher-
tzigkeit. 3 Mir nach biß an mein Grab/ ja auch nach dieser Zeit.
XXIX. l Tunc amplexus, tunc oscula 3 Quæ vincunt mellis pocula 3 Tunc felix Christi copula 3 Sed
in his parva morula. 3 Das ist: 3 Alsdann ich Jhn ümbfah und küß’ 3 Das ist mir mehr als
Honigsüß/ 3 Alsdann ich glücklich an Jhm hang/ 3 Ach! aber solches wehrt nicht lang. 3
Marc. 5. 3 Ach daß ich nur sein Kleid möcht an dem Saum anrühren/ 3 Wie würd ich also-
bald erwündschte Labsal spüren? 3 Er giebt mir ja das Hertz/ mir ist geholffen schon 3
Nun hab ich ewiglich die rechte Freüd und Wonn.
XXX. l Jam quod quæsivi video, 3 Quod concupivi teneo, 3 Amore JESU langueo 3 Et corde totus
ardeo. 3 Das ist: 3 Was ich gesucht/ daß seh ich ietzt/ 3 Was ich begehrt mein hertz be-
sitzt. 3 Vor Lieb/ Herr Jesu/ bin ich matt/ 3 Mein Hertz nicht wenig Hitze hat. 3 Genes.
32. 3 Als Jacob lang genug mit rechtem Ernst gerungen/ 3 Jst es Jhm endlich doch nach
seinem Wunsch gelungen; 3 Jch lasse/ Herr/ dich nicht/ sprach er/ du legest dann 3 Mir
einen Segen zu. Drauff ging das segnen an.
XXXI. l JESUS cum sic diligitur, 3 Hic amor non extinguitur, 3 Tepescit nec emoritur, 3 Plus
crescit & accenditur. 3 Das ist: 3 Wo Jesus Lieb’ ist so bewand/ 3 So wird nit leicht gelöscht
ihr brand/ 3 Sie wird nicht laulicht oder kalt/ 3 Vielmehr sie zunimbt mit Gewalt. 3 Cant.
5. 3 Wer kan matt sein/ und doch am gantzen Hertzen brennen? 3 Kranck bin ich nicht/
und muß doch gleichwol frey bekennen/ 3 Daß deine Liebe mich/ Herr Jesu/ mache
schwach/ 3 Mein Hertz im Leibe brenn/ und in begierde wach.
XXXII. l Hic amor ardet jugiter, 3 Dulcescit mirabiliter, 3 Sapit delectabiliter, 3 Delectat & feliciter.
3 Das ist: 3 Die Liebes-Brunst beständig ist/ 3 Sie wird recht wunderbar versüßt/ 3 Sie
schmecket aus der massen wol/ 3 Erlustigt und macht Glückes voll. 3 Tob. 3. 3 Der lieben
Sonnen Glantz muß sich gar offt verstecken/ 3 Wann sich das schwartze Kleid der Wol-
cken läst ausstrecken 3 Allein die Liebe/ die sich zwischen Christo find/ 3 Und einem lie-
ben Kind zu keiner Zeit verschwindt.
XXXIII. l Hic amor missus cœlitus 3 Hæret mihi medullitus, 3 Mentem incendit penitus, 3 Hoc de-
lectatur spiritus. 3 Das ist: 3 Die Liebe kömbt von oben her/ 3 Rührt Marck und Bein nicht
ohngefehr/ 3 Durchaus sie das Gemüht entzünd’t/ 3 Worin der Geist erquickung find’t. 3
Jac. I. 3 Allein vom Himmel her die gutte Gaben kommen/ 3 und was vom Himmel ist/
daß kan dem Menschen frommen. 3 Die Liebe thut es auch/ das Hertz/ den Geist sie
stärckt/ 3 Dabey ihr Ursprung wird gar leichtlich abgemerckt.
XXXIV. l O beatum incendium, 3 Et ardens desiderium 3 O dulce refrigerium, 3 Amare DEI filium.
3 Das ist: 3 O Brunst/ die man für selig hält/ 3 Verlangen/ daß sich feürig stellt/ 3 O Süs-
sigkeit/ die lieblich kühlt/ 3 O lieben/ daß auff Jesum zielt! 3 Act. II 3 Es hat der kühle
Wind samt feüerigen Zungen 3 Am Pfingstfest viel genutzt und kräfftig durchgedrungen;
3 Hieraus erhellet klar/ daß Jesus Liebe sey 3 Der Sommer-Hitze gleich und auch dem
kühlen Mey.
XXXV. l JESU flos matris virginis, 3 Amor nostræ dulcedinis, 3 Tibi laus, honor numinis, 3 Reg-
num beatitudinis. 3 Das ist: 3 O Jungfrau-Blum/ Marien Sohn/ 3 Du unsrer süssen Liebe
Cron/ 3 Lob/ Ehr sey dir/ O höchste Krafft/ 3 Die uns das Himmelreich verschaft. 3
Matth. 6. 3 Ein Art der Blumen ist/ die sich zur Sonnen wendet/ 3 und fleissig folget nach/
wo sich dieselb hinlendet/ 3 Wer Christo folgen wil/ der bringt mit sich davon 3 Die rech-
te seligkeit/ dann Er ist blum und sonn.
XXXVI. l Veni, veni Rex optime, 3 Pater immensæ gloriæ, 3 Effulge menti clarius, 3 Jam expec-
tate sæpius. 3 Das ist: 3 Komm/ kom̄/ O liebster König/ bald/ 3 O Vater Göttlicher Ge-
stalt/ 3 Vermehre deinen Glantz bey mir/ 3 Der dich erwartet mit begier; 3 Matth. 21. 3 Das
fromme Völcklein ließ sein Hosianna hören/ 3 Weil es den König sonst kont anders nicht
verehren/ 3 Den/ der da kam/ es lobt/ und der noch kommen wird/ 3 Ach komm/ Herr
Jesu/ komm/ ich stehe schon umbgürt’t.
XXXVII. l JESUS sole serenior, 3 Et balsamo suavior, 3 Omni dulcore dulcior, 3 Præ cunctis
amabilior. 3 Das ist: 3 Die Sonne Jesus glantze weicht/ 3 Kein Balsam auch so lieblich
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